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BOßELN

Mannschaftsmeisterschaften Jugend
am Sonnabend im KV Leer

Weibliche Jugend C
Neudorf Richtung Großoldendorf, 9.30 Uhr
Klein Remels - Menstede/Arle
Ardorf - Etzel
Simonswolde - Neuschoo
Weibliche Jugend D 
Neudorf Richtung Großoldendorf, 9.45 Uhr
Ihlowerfehn - Leerhafe
Norden - Utgast
Uttel - Sch.-Leegmoor (AK)
Männliche Jugend F
Osterhornstraße, 9.30 Uhr
Wiesederfehn - Ardorf
Dietrichsfeld - Südarle
Westeraccum - Pfalzdorf (AK)
Weibliche Jugend F 
Osterhornstraße,  9.45 Uhr
Südarle - Westerende/K.
Holtgast - Willen
Männliche Jugend C 
Zwischenbergerweg, 9.30 Uhr
KV Leer - Blersum
Südarle - Mamburg
Reepsholt - Dietrichsfeld
Männliche Jugend D 
Zwischenbergerweg, 9.45 Uhr
Uttel - Neuschoo
Upschört - Neu Ekels
Großheide - Ihlowerfehn (AK)
Weibliche Jugend A 
Zwischenbergerweg, 14.30 Uhr
Ostermarsch - Victorbur
Roggenstede - Aurich (AK)
Weibliche Jugend B 
Zwischenbergerweg, 14.45 Uhr
Upschört - Uttel
Simonswolde - Neuwesteel
Eversmeer - Münkeboe (AK)
Männliche Jugend E 
Osterhornstraße, 14.30 Uhr
Theener - Ihlowerfehn
Neuschoo - Uttel
Leerhafe - Westerende/K. (AK)
Weibliche Jugend E
Osterhornstraße, 14.45 Uhr
Uttel - Stedesdorf
Müggenkrug - Ihlowerfehn
Norddeich - Simonswolde (AK)
Männliche Jugend A 
Schwerinsdorf – Klein Oldendorf, 14 Uhr
Rispel - Uttel
Sch.-Leegmoor - Norden
Bensersiel - Ihlowerfehn (AK)
Männliche Jugend B 
Schwerinsdorf – Klein Oldendorf,  14.45 Uhr
Neudorf - Berumbur
Burhafe - Reepsholt
Pfalzdorf - Holtgast

Aufstiegskämpfe Frauen und Männer 
am Sonntag im KV Leer

Frauen I 
Zwischenbergerweg, 9 Uhr
Großoldendorf H - Leerhafe H
Holtgast H - Uttel H
Menstede/Arle H - Fahne H
Berumerfehn H - Spekendorf H
Esens/Moorweg H - Großoldendorf G
Leerhafe G - Holtgast G
Uttel G - Menstede/Arle G
Fahne G - Berumerfehn G
Spekendorf II G - Esens/Moorweg G
Frauen II 
Zwischenbergerweg, 14 Uhr
Neudorf - Victorbur
Plaggenburg - Willmsfeld
Menstede/Arle - Müggenkrug
Burhafe - Theener
Bezirksklasse Männer I, Holz
Bühren Richtung Stapel, 13 Uhr
Deternerlehe H1 - Victorbur H1
Holtgast H1 - Rispel H1
Ostermarsch H1 - Eggelingen H1
Akelsbarg H1 - Norddeich H1
Utarp/Schweindorf H1 - Deternerlehe H2
Victorbur H2 - Holtgast H2
Rispel H2 - Ostermarsch H2
Eggelingen H2 - Akelsbarg H2
Norddeich H2 - Utarp/Schweindorf H2
Bezirksklasse Männer I, Gummi
Schwerinsdorf – Klein Oldendorf, 13 Uhr
Deternerlehe G1 - Akelsbarg G1
Utarp/Schweindorf G1 - Rispel G1
Norddeich G1 - Eggelingen G1
Victorbur GI - Ostermarsch G1
Holtgast G1 - Deternerlehe G2
Akelsbarg G2 - Utarp/Schweindorf G2
Rispel G2 - Norddeich G2
Eggelingen G2 - Victorbur G2
Ostermarsch G2 - Holtgast G2
Männer II 
Schwerinsdorf – Klein Oldendorf, 9 Uhr
Großoldendorf H - Burhafe H
Großheide H - Leerhafe H
Willmsfeld H - Ludwigsdorf H
Berumbur H - Westerende/K. H
Leerhafe G - Großoldendorf G
Ludwigsdorf G - Großheide G
Westerende/K. G - Willmsfeld G
Burhafe G - Berumbur G
Männer III
Bühren Richtung Stapel, 9 Uhr
Wiesederfehn H - Hagerwilde/Halbemond H
Fahne H - Burhafe H
Bensersiel H - Ostermarsch H
Simonswolde H - Wiesederfehn G
Hagerwilde/Halbemond G - Fahne G
Burhafe G - Bensersiel G
Ostermarsch G - Simonswolde G
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JENS SCHIPPER 
T 0 44 61/944 292
@ sport@harlinger.de

Noch ein Sieg zum Klassenerhalt
HANDBALL OHV Aurich hofft, beim Oranienburger HC für Klarheit zu sorgen 

Die Gastgeber müssen 
auf Kapitän Christian 
Ramm verzichten. 
Klarer Hinspielsieg für 
die Ostfriesen.

AURICH/SM – So kurz vor Sai-
sonende jonglieren viele mit
möglichen Ergebnissen und
Zahlen herum, um für Klar-
heit in Bezug auf den Abstieg
aus der 3. Liga Nord zu sor-
gen. Für die Handballer des
OHV Aurich ist die Rechnung
drei Spieltage vor Tores-
schluss eigentlich ganz ein-
fach. Gewinnen sie am Sonn-
abend (18.30 Uhr) beim Ora-
nienburger HC und spielt
auch noch die Konkurrenz
mit, dann hat Aurich den Li-
gaverbleib sicher. „Wir wollen
das Zittern um den Ligaver-
bleib beenden“, sagt OHV-
Trainer Arek Blacha ent-
schlossen.

Das ist jedenfalls sein gro-
ßer Wunsch. Mit dem Sieg am
vergangenen Sonntag gegen
die Füchse Berlin II haben die
Auricher die Grundlage ge-
schaffen, dass der auch in Er-
füllung gehen kann. „Mit die-
sem Erfolg haben wir das er-
reicht, was anfangs nur ein
Traum gewesen ist“, blickt
Blacha zurück. Das Spiel ha-
be viel für die Köpfe gebracht.

Mit der entsprechenden
Stimmung machen sich die
Auricher am Sonnabend auf
ins 500 Kilometer entfernte
Oranienburg. Um acht Uhr
geht’s los. Zehneinhalb Stun-
den später sind sie dann
sportlich gefordert. Ihr Geg-
ner hat als Tabellensiebter
und 26:28 Punkten mit dem
Abstieg nichts mehr zu tun.

Danach hatte es in der Hin-
runde mit vielen Negativ-
erlebnissen und oft auch ho-
hen Niederlagen noch nicht
ausgesehen. „Die Oranien-
burger haben anschließend
reichlich gepunktet“, hat Bla-
cha deren Entwicklung ver-
folgt. In der Rückrundenta-
belle sind sie Fünfter.

Vergessen sind die schwe-
ren Zeiten der ersten Saison-

hälfte. Anfang Dezember be-
legten die Oranienburger
einen Abstiegsplatz. Das war
nach dem Spieltag, an dem
der OHV sie mit einer herben
Niederlage auf die Heimreise
geschickt hatte. Die Auricher
gewannen nach einer 17:6-
Halbzeitführung mit 35:24
Toren.

Nach zuletzt vier Siegen in
Folge kassierte der OHC am

vergangenen Wochenende
beim SV Schwerin erstmals
wieder eine Niederlage
(22:23). Kapitän Christian
Ramm, dem die komplette
Saison bereits das Knie Prob-
leme bereitet, musste fünf
Minuten nach seiner Ein-
wechslung mit einem Mittel-
handbruch wieder passen.
Daher muss der OHC gegen
Aurich erneut umstellen.

Für das Hinspiel hatte der OHV aufgrund einiger Ausfälle Jan-Uwe Behrends (am Ball) reakti-
viert. Das ist diesmal nicht nötig. BILD: JOACHIM ALBERS

Englische Woche
hat Spuren
hinterlassen
STRUDDEN/AH – Für die Fuß-
baller des TuS Strudden steht
am Sonnabend das nächste
Auswärtsspiel auf dem Plan.
in der Ostfrieslandklasse A
tritt das Team um 17 Uhr beim
TuS Weene an. Nach dem Der-
by gegen Hinrichsfehn und
dem Pokalspiel beim SV Witt-
mund ist es der dritte Auftritt
für Strudden innerhalb einer
Woche. Die Englische Woche
hat bei einigen Spielern Spu-
ren hinterlassen. Doch trotz
einiger Blessuren muss das
Team am Sonnabend zu 100
Prozent fit sein, um in Weene
drei Punkte zu holen. Die
Gastgeber haben zuletzt
gegen Norderney gezeigt, dass
sie immer für eine Überra-
schung gut sind.

Wiesmoor mit
Heimrecht im
Kellerduell
WIESMOOR/JOS – Der VfB Ger-
mania Wiesmoor hat am
Sonnabend um 16 Uhr die
Chance, den Abstand auf die
unteren Tabellenplätze in der
Ostfrieslandklasse A zu ver-
größern. Im eigenen Stadion
treffen die Fußballer von Trai-
ner Kurt Ullmann dann auf
den SV Arle. Wiesmoor hat als
Zwölfter 20 Punkte auf dem
Konto. Einen Platz dahinter
rangiert Arle mit 18 Zählern.
Dass die Aufgabe nicht gerade
einfach wird, wissen die Wies-
moorer genau. Im Hinspiel
kassierten sie eine 1:4-Nieder-
lage. Vor eigenem Anhang soll
nun die Revanche her. Mut
macht hierfür der Punktge-
winn gegen den Vierten aus
Westerende am vergangenen
Wochenende. 

Holtriem will
zurück in die
Erfolgsspur
HOLTRIEM/JOS – Die Teams im
Mittelfeld der Tabelle in der
Ostfrieslandklasse A liegen
dicht beieinander. Zwischen
dem Dritten und dem Zehn-
ten liegen gerade einmal
sechs Zähler. Mitten drin be-
finden sich die Fußballer des
TuS Holtriem und von TuRa
Marienhafe. Am Sonntag um
15 Uhr stehen sich die Mann-
schaften in Westerholt gegen-
über. Für die Gastgeber geht
es vor allem darum, auch oh-
ne Torjäger Marcel Lettau zu-
rück in die Erfolgsspur zu fin-
den. Zuletzt mussten die Hol-
triemer Niederlagen gegen
Spetzerfehn und Wallinghau-
sen hinnehmen. Nun sollen
wieder Punkte her.

Lösbare Aufgabe
für den SV
Hinrichsfehn
HINRICHSFEHN/JOS – In den
vergangenen Wochen sind die
Fußballer des SV Hinrichs-
fehn leer ausgegangen. Einer
knappen 4:5-Niederlage folgte
ein 0:2 im Derby beim TuS
Strudden. Nun steht das
nächste Punktspiel in der Ost-
frieslandklasse A auf dem Pro-
gramm. Am Sonntag um 15
Uhr tritt der SVH bei Friesen-
stolz Riepe an. Hier sollen
endlich wieder Punkte her.
Die Chancen dafür stehen
nicht schlecht. Die Riepster
belegen derzeit Tabellenplatz
14. Allerdings haben die Gast-
geber mit ihrem Erfolg gegen
TuRa Marienhafe bewiesen,
dass sie sich noch lange nicht
aufgegeben haben. 

WHV tritt dezimiert
beim VfL Potsdam an
HANDBALL Kalafut und Warnecke verletzt

WILHELMSHAVEN/TOB – Drei
Spiele sind es noch, bis sich der
Wilhelmshavener HV aus der
Dritten Handball-Liga Nord
verabschiedet. Drei Spiele, in
denen die Mannen von Trainer
Christian Köhrmann noch ein-
mal auf die Zähne beißen müs-
sen. Ein Motivationsloch tut
sich in den letzten drei Partien
nicht auf, da ist sich der Coach
sicher. Allein die Personallage
bereitet ihm einiges an Kopf-
zerbrechen, insbesondere vor
dem Spiel heute Abend um
19.30 Uhr beim VfL Potsdam.

Schon jetzt ist klar, dass Lu-
kas Kalafut nicht mit von der
Partie ist. Der Rückraumspieler
leidet an einem Patellasehnen-
spitzensyndrom und wird sich
in Kiel einer Operation unter-
ziehen, damit er rechtzeitig
zum Start in die Saisonvorbe-
reitung wieder fit ist. Auch Ivo

Warnecke wird fehlen. Er hat
sich einen Nasenbeinbruch
zugezogen. Bei Oliver Köhr-
mann wurde nach einem MRT-
Termin ein gequetschter Me-
niskus und eine überdehnte
Sehne im Knie festgestellt. Fa-
brice Lehmann meldete sich
mit einem grippalen Effekt
vom Training ab. Ihr Einsatz
wird sich kurzfristig entschei-
den. Sollte Oliver Köhrmann
jedoch ausfallen, wird Matej
Kozul die Position des Spiel-
machers übernehmen. Denk-
bar ist auch, dass Sebastian
Maas, Tobias Schwolow oder
Lukas Mertens zu Kurzeinsät-
zen auf der Mittelposition
kommen. 

Allein deshalb gilt gegen
den VfL Potsdam dieselbe De-
vise, wie schon in den vergan-
genen 27 Spielen zuvor: diszi-
pliniert und geordnet spielen.

HSG hofft auf
große Kulisse
HANDBALL Abstiegsduell in Altjührden

VAREL/SV – Es gab in dieser
Handballsaison nur wenige
Spiele, die die Zuschauerzah-
len in der Manfred-Schmidt-
Sporthalle in Altjührden auf
über 500 ansteigen ließen.
Sonnabend erwartet die HSG
Varel-Friesland um 19.30 Uhr
einen neuen Saison-Zuschau-
errekord, wenn zum nächsten
Abstiegsduell der SV Mecklen-
burg-Schwerin aufläuft. 

Im südlichen Kreisgebiet
wurde durch die Staszewski-
Schützlinge endlich wieder
eine gewisse Handball-Eu-
phorie entfacht. Offenbar
führt die Sorge um einen Ab-
stieg in die Viertklassigkeit
doch zu einer größeren Unter-
stützung. Dies wurde auch in
den vergangenen beiden Aus-
wärtsspielen in Fredenbeck
und Beckdorf deutlich. „Die
Zuschauerunterstützung ist

für die Mannschaft ganz wert-
voll“, betont HSG-Coach An-
drzej Staszewski immer wie-
der. Aber auch die HSG-Ver-
antwortlichen, allen voran Lo-
thar Brecht, sehen ihre Bemü-
hungen bestätigt. 

Die Schweriner erhöhten
ihr Punktekonto am vergan-
genen Spieltag durch den
23:22-Sieg gegen den Ora-
nienburger HC auf 23 Zähler.
Dabei bestachen sie durch
ihre mannschaftliche Ge-
schlossenheit und einen un-
bändigen Siegeswillen. SV-
Trainer Holger Antemann bot
nicht einmal sein stärkstes
Team auf. Johannes Proth-
mann fehlte wegen einer Leis-
tenzerrung. Seine Rückkehr
ins Team wird in Altjührden
erwartet. Für ihn führte Kay-
Peter Larisch sehr umsichtig
die Regie. 

Entscheidungen über Aufstieg und Meisterschaft
BOßELN Friesensportler messen sich am Wochenende im Kreisverband Leer 
OSTFRIESLAND/ZAB – Am Sonn-
tag werden die letzten freien
Startplätze in den überregio-
nalen Boßelstaffeln der Frau-
en I und II sowie der Männer I
bis III vergeben. Den Auftakt
zum Friesensport-Wochenen-
de machen jedoch die Ju-
gendteams, die am Sonn-
abend um die Mannschafts-
meisterschaft werfen.

Bereits um 9.30 Uhr starten
die ersten Gruppen auf den
jeweiligen Strecken rund um
Voßbarg. Die Siegerehrungen
finden zeitnah nach den Wett-

kämpfen in der Gaststätte
„Fiedler“ in Voßbarg statt. 

Auf fünf Strecken gehen die
Männer und Frauen am
Sonntag ins Duell um die je-
weils zwei freien Plätze in den
überregionalen Staffeln. Die
Kreise Aurich, Esens und Nor-
den stellen jeweils zwei
Mannschaften. Diese treffen
auf die Meister aus den Krei-
sen Friedeburg, Leer und
Wittmund. 

Bei den Frauen I gehen
unter anderem Leerhafe und
Uttel an den Start. Beide

Mannschaften haben bereits
auf Verbandsebene geboßelt.
Bei den Frauen II sind mit
Willmsfeld, Müggenkrug und
Burhafe drei Vertreter aus
dem Harlingerland dabei. 

Spannend wird es bei den
Männern I. Lediglich Victor-
bur hat bereits auf überregio-
naler Ebene geworfen. Unter
anderem wollen sich Holtgast,
Utarp/Schweindorf, Rispel
und Eggelingen ihren Platz in
der Bezirksklasse sichern.

Bei den Männern II bewer-
ben sich aus dem Harlinger-

land Willmsfeld, Burhafe und
Leerhafe um einen Platz in
der Landesliga. Allerdings
müssen sie dafür die starke
Konkurrenz hinter sich lassen.

2013 sind die Männer III
aus Burhafe aus der Landesli-
ga abgestiegen. Nun wollen
sie zurück in die höchste
Spielklasse. Für Wiesederfehn
wäre es der erste Aufstieg ins
Oberhaus der Männer III.
Doch um sich diesen Traum
zu verwirklichen, muss am
Sonntag so gut wie alles zu-
sammenpassen.
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Mannschaftsmeisterschaften Jugend
am Sonnabend im KV Leer

Weibliche Jugend C
Neudorf Richtung Großoldendorf, 9.30 Uhr
Klein Remels - Menstede/Arle
Ardorf - Etzel
Simonswolde - Neuschoo
Weibliche Jugend D 
Neudorf Richtung Großoldendorf, 9.45 Uhr
Ihlowerfehn - Leerhafe
Norden - Utgast
Uttel - Sch.-Leegmoor (AK)
Männliche Jugend F
Osterhornstraße, 9.30 Uhr
Wiesederfehn - Ardorf
Dietrichsfeld - Südarle
Westeraccum - Pfalzdorf (AK)
Weibliche Jugend F 
Osterhornstraße,  9.45 Uhr
Südarle - Westerende/K.
Holtgast - Willen
Männliche Jugend C 
Zwischenbergerweg, 9.30 Uhr
KV Leer - Blersum
Südarle - Mamburg
Reepsholt - Dietrichsfeld
Männliche Jugend D 
Zwischenbergerweg, 9.45 Uhr
Uttel - Neuschoo
Upschört - Neu Ekels
Großheide - Ihlowerfehn (AK)
Weibliche Jugend A 
Zwischenbergerweg, 14.30 Uhr
Ostermarsch - Victorbur
Roggenstede - Aurich (AK)
Weibliche Jugend B 
Zwischenbergerweg, 14.45 Uhr
Upschört - Uttel
Simonswolde - Neuwesteel
Eversmeer - Münkeboe (AK)
Männliche Jugend E 
Osterhornstraße, 14.30 Uhr
Theener - Ihlowerfehn
Neuschoo - Uttel
Leerhafe - Westerende/K. (AK)
Weibliche Jugend E
Osterhornstraße, 14.45 Uhr
Uttel - Stedesdorf
Müggenkrug - Ihlowerfehn
Norddeich - Simonswolde (AK)
Männliche Jugend A 
Schwerinsdorf – Klein Oldendorf, 14 Uhr
Rispel - Uttel
Sch.-Leegmoor - Norden
Bensersiel - Ihlowerfehn (AK)
Männliche Jugend B 
Schwerinsdorf – Klein Oldendorf,  14.45 Uhr
Neudorf - Berumbur
Burhafe - Reepsholt
Pfalzdorf - Holtgast

Aufstiegskämpfe Frauen und Männer 
am Sonntag im KV Leer

Frauen I 
Zwischenbergerweg, 9 Uhr
Großoldendorf H - Leerhafe H
Holtgast H - Uttel H
Menstede/Arle H - Fahne H
Berumerfehn H - Spekendorf H
Esens/Moorweg H - Großoldendorf G
Leerhafe G - Holtgast G
Uttel G - Menstede/Arle G
Fahne G - Berumerfehn G
Spekendorf II G - Esens/Moorweg G
Frauen II 
Zwischenbergerweg, 14 Uhr
Neudorf - Victorbur
Plaggenburg - Willmsfeld
Menstede/Arle - Müggenkrug
Burhafe - Theener
Bezirksklasse Männer I, Holz
Bühren Richtung Stapel, 13 Uhr
Deternerlehe H1 - Victorbur H1
Holtgast H1 - Rispel H1
Ostermarsch H1 - Eggelingen H1
Akelsbarg H1 - Norddeich H1
Utarp/Schweindorf H1 - Deternerlehe H2
Victorbur H2 - Holtgast H2
Rispel H2 - Ostermarsch H2
Eggelingen H2 - Akelsbarg H2
Norddeich H2 - Utarp/Schweindorf H2
Bezirksklasse Männer I, Gummi
Schwerinsdorf – Klein Oldendorf, 13 Uhr
Deternerlehe G1 - Akelsbarg G1
Utarp/Schweindorf G1 - Rispel G1
Norddeich G1 - Eggelingen G1
Victorbur GI - Ostermarsch G1
Holtgast G1 - Deternerlehe G2
Akelsbarg G2 - Utarp/Schweindorf G2
Rispel G2 - Norddeich G2
Eggelingen G2 - Victorbur G2
Ostermarsch G2 - Holtgast G2
Männer II 
Schwerinsdorf – Klein Oldendorf, 9 Uhr
Großoldendorf H - Burhafe H
Großheide H - Leerhafe H
Willmsfeld H - Ludwigsdorf H
Berumbur H - Westerende/K. H
Leerhafe G - Großoldendorf G
Ludwigsdorf G - Großheide G
Westerende/K. G - Willmsfeld G
Burhafe G - Berumbur G
Männer III
Bühren Richtung Stapel, 9 Uhr
Wiesederfehn H - Hagerwilde/Halbemond H
Fahne H - Burhafe H
Bensersiel H - Ostermarsch H
Simonswolde H - Wiesederfehn G
Hagerwilde/Halbemond G - Fahne G
Burhafe G - Bensersiel G
Ostermarsch G - Simonswolde G
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Noch ein Sieg zum Klassenerhalt
HANDBALL OHV Aurich hofft, beim Oranienburger HC für Klarheit zu sorgen 

Die Gastgeber müssen 
auf Kapitän Christian 
Ramm verzichten. 
Klarer Hinspielsieg für 
die Ostfriesen.

AURICH/SM – So kurz vor Sai-
sonende jonglieren viele mit
möglichen Ergebnissen und
Zahlen herum, um für Klar-
heit in Bezug auf den Abstieg
aus der 3. Liga Nord zu sor-
gen. Für die Handballer des
OHV Aurich ist die Rechnung
drei Spieltage vor Tores-
schluss eigentlich ganz ein-
fach. Gewinnen sie am Sonn-
abend (18.30 Uhr) beim Ora-
nienburger HC und spielt
auch noch die Konkurrenz
mit, dann hat Aurich den Li-
gaverbleib sicher. „Wir wollen
das Zittern um den Ligaver-
bleib beenden“, sagt OHV-
Trainer Arek Blacha ent-
schlossen.

Das ist jedenfalls sein gro-
ßer Wunsch. Mit dem Sieg am
vergangenen Sonntag gegen
die Füchse Berlin II haben die
Auricher die Grundlage ge-
schaffen, dass der auch in Er-
füllung gehen kann. „Mit die-
sem Erfolg haben wir das er-
reicht, was anfangs nur ein
Traum gewesen ist“, blickt
Blacha zurück. Das Spiel ha-
be viel für die Köpfe gebracht.

Mit der entsprechenden
Stimmung machen sich die
Auricher am Sonnabend auf
ins 500 Kilometer entfernte
Oranienburg. Um acht Uhr
geht’s los. Zehneinhalb Stun-
den später sind sie dann
sportlich gefordert. Ihr Geg-
ner hat als Tabellensiebter
und 26:28 Punkten mit dem
Abstieg nichts mehr zu tun.

Danach hatte es in der Hin-
runde mit vielen Negativ-
erlebnissen und oft auch ho-
hen Niederlagen noch nicht
ausgesehen. „Die Oranien-
burger haben anschließend
reichlich gepunktet“, hat Bla-
cha deren Entwicklung ver-
folgt. In der Rückrundenta-
belle sind sie Fünfter.

Vergessen sind die schwe-
ren Zeiten der ersten Saison-

hälfte. Anfang Dezember be-
legten die Oranienburger
einen Abstiegsplatz. Das war
nach dem Spieltag, an dem
der OHV sie mit einer herben
Niederlage auf die Heimreise
geschickt hatte. Die Auricher
gewannen nach einer 17:6-
Halbzeitführung mit 35:24
Toren.

Nach zuletzt vier Siegen in
Folge kassierte der OHC am

vergangenen Wochenende
beim SV Schwerin erstmals
wieder eine Niederlage
(22:23). Kapitän Christian
Ramm, dem die komplette
Saison bereits das Knie Prob-
leme bereitet, musste fünf
Minuten nach seiner Ein-
wechslung mit einem Mittel-
handbruch wieder passen.
Daher muss der OHC gegen
Aurich erneut umstellen.

Für das Hinspiel hatte der OHV aufgrund einiger Ausfälle Jan-Uwe Behrends (am Ball) reakti-
viert. Das ist diesmal nicht nötig. BILD: JOACHIM ALBERS

Englische Woche
hat Spuren
hinterlassen
STRUDDEN/AH – Für die Fuß-
baller des TuS Strudden steht
am Sonnabend das nächste
Auswärtsspiel auf dem Plan.
in der Ostfrieslandklasse A
tritt das Team um 17 Uhr beim
TuS Weene an. Nach dem Der-
by gegen Hinrichsfehn und
dem Pokalspiel beim SV Witt-
mund ist es der dritte Auftritt
für Strudden innerhalb einer
Woche. Die Englische Woche
hat bei einigen Spielern Spu-
ren hinterlassen. Doch trotz
einiger Blessuren muss das
Team am Sonnabend zu 100
Prozent fit sein, um in Weene
drei Punkte zu holen. Die
Gastgeber haben zuletzt
gegen Norderney gezeigt, dass
sie immer für eine Überra-
schung gut sind.

Wiesmoor mit
Heimrecht im
Kellerduell
WIESMOOR/JOS – Der VfB Ger-
mania Wiesmoor hat am
Sonnabend um 16 Uhr die
Chance, den Abstand auf die
unteren Tabellenplätze in der
Ostfrieslandklasse A zu ver-
größern. Im eigenen Stadion
treffen die Fußballer von Trai-
ner Kurt Ullmann dann auf
den SV Arle. Wiesmoor hat als
Zwölfter 20 Punkte auf dem
Konto. Einen Platz dahinter
rangiert Arle mit 18 Zählern.
Dass die Aufgabe nicht gerade
einfach wird, wissen die Wies-
moorer genau. Im Hinspiel
kassierten sie eine 1:4-Nieder-
lage. Vor eigenem Anhang soll
nun die Revanche her. Mut
macht hierfür der Punktge-
winn gegen den Vierten aus
Westerende am vergangenen
Wochenende. 

Holtriem will
zurück in die
Erfolgsspur
HOLTRIEM/JOS – Die Teams im
Mittelfeld der Tabelle in der
Ostfrieslandklasse A liegen
dicht beieinander. Zwischen
dem Dritten und dem Zehn-
ten liegen gerade einmal
sechs Zähler. Mitten drin be-
finden sich die Fußballer des
TuS Holtriem und von TuRa
Marienhafe. Am Sonntag um
15 Uhr stehen sich die Mann-
schaften in Westerholt gegen-
über. Für die Gastgeber geht
es vor allem darum, auch oh-
ne Torjäger Marcel Lettau zu-
rück in die Erfolgsspur zu fin-
den. Zuletzt mussten die Hol-
triemer Niederlagen gegen
Spetzerfehn und Wallinghau-
sen hinnehmen. Nun sollen
wieder Punkte her.

Lösbare Aufgabe
für den SV
Hinrichsfehn
HINRICHSFEHN/JOS – In den
vergangenen Wochen sind die
Fußballer des SV Hinrichs-
fehn leer ausgegangen. Einer
knappen 4:5-Niederlage folgte
ein 0:2 im Derby beim TuS
Strudden. Nun steht das
nächste Punktspiel in der Ost-
frieslandklasse A auf dem Pro-
gramm. Am Sonntag um 15
Uhr tritt der SVH bei Friesen-
stolz Riepe an. Hier sollen
endlich wieder Punkte her.
Die Chancen dafür stehen
nicht schlecht. Die Riepster
belegen derzeit Tabellenplatz
14. Allerdings haben die Gast-
geber mit ihrem Erfolg gegen
TuRa Marienhafe bewiesen,
dass sie sich noch lange nicht
aufgegeben haben. 

WHV tritt dezimiert
beim VfL Potsdam an
HANDBALL Kalafut und Warnecke verletzt

WILHELMSHAVEN/TOB – Drei
Spiele sind es noch, bis sich der
Wilhelmshavener HV aus der
Dritten Handball-Liga Nord
verabschiedet. Drei Spiele, in
denen die Mannen von Trainer
Christian Köhrmann noch ein-
mal auf die Zähne beißen müs-
sen. Ein Motivationsloch tut
sich in den letzten drei Partien
nicht auf, da ist sich der Coach
sicher. Allein die Personallage
bereitet ihm einiges an Kopf-
zerbrechen, insbesondere vor
dem Spiel heute Abend um
19.30 Uhr beim VfL Potsdam.

Schon jetzt ist klar, dass Lu-
kas Kalafut nicht mit von der
Partie ist. Der Rückraumspieler
leidet an einem Patellasehnen-
spitzensyndrom und wird sich
in Kiel einer Operation unter-
ziehen, damit er rechtzeitig
zum Start in die Saisonvorbe-
reitung wieder fit ist. Auch Ivo

Warnecke wird fehlen. Er hat
sich einen Nasenbeinbruch
zugezogen. Bei Oliver Köhr-
mann wurde nach einem MRT-
Termin ein gequetschter Me-
niskus und eine überdehnte
Sehne im Knie festgestellt. Fa-
brice Lehmann meldete sich
mit einem grippalen Effekt
vom Training ab. Ihr Einsatz
wird sich kurzfristig entschei-
den. Sollte Oliver Köhrmann
jedoch ausfallen, wird Matej
Kozul die Position des Spiel-
machers übernehmen. Denk-
bar ist auch, dass Sebastian
Maas, Tobias Schwolow oder
Lukas Mertens zu Kurzeinsät-
zen auf der Mittelposition
kommen. 

Allein deshalb gilt gegen
den VfL Potsdam dieselbe De-
vise, wie schon in den vergan-
genen 27 Spielen zuvor: diszi-
pliniert und geordnet spielen.

HSG hofft auf
große Kulisse
HANDBALL Abstiegsduell in Altjührden

VAREL/SV – Es gab in dieser
Handballsaison nur wenige
Spiele, die die Zuschauerzah-
len in der Manfred-Schmidt-
Sporthalle in Altjührden auf
über 500 ansteigen ließen.
Sonnabend erwartet die HSG
Varel-Friesland um 19.30 Uhr
einen neuen Saison-Zuschau-
errekord, wenn zum nächsten
Abstiegsduell der SV Mecklen-
burg-Schwerin aufläuft. 

Im südlichen Kreisgebiet
wurde durch die Staszewski-
Schützlinge endlich wieder
eine gewisse Handball-Eu-
phorie entfacht. Offenbar
führt die Sorge um einen Ab-
stieg in die Viertklassigkeit
doch zu einer größeren Unter-
stützung. Dies wurde auch in
den vergangenen beiden Aus-
wärtsspielen in Fredenbeck
und Beckdorf deutlich. „Die
Zuschauerunterstützung ist

für die Mannschaft ganz wert-
voll“, betont HSG-Coach An-
drzej Staszewski immer wie-
der. Aber auch die HSG-Ver-
antwortlichen, allen voran Lo-
thar Brecht, sehen ihre Bemü-
hungen bestätigt. 

Die Schweriner erhöhten
ihr Punktekonto am vergan-
genen Spieltag durch den
23:22-Sieg gegen den Ora-
nienburger HC auf 23 Zähler.
Dabei bestachen sie durch
ihre mannschaftliche Ge-
schlossenheit und einen un-
bändigen Siegeswillen. SV-
Trainer Holger Antemann bot
nicht einmal sein stärkstes
Team auf. Johannes Proth-
mann fehlte wegen einer Leis-
tenzerrung. Seine Rückkehr
ins Team wird in Altjührden
erwartet. Für ihn führte Kay-
Peter Larisch sehr umsichtig
die Regie. 

Entscheidungen über Aufstieg und Meisterschaft
BOßELN Friesensportler messen sich am Wochenende im Kreisverband Leer 
OSTFRIESLAND/ZAB – Am Sonn-
tag werden die letzten freien
Startplätze in den überregio-
nalen Boßelstaffeln der Frau-
en I und II sowie der Männer I
bis III vergeben. Den Auftakt
zum Friesensport-Wochenen-
de machen jedoch die Ju-
gendteams, die am Sonn-
abend um die Mannschafts-
meisterschaft werfen.

Bereits um 9.30 Uhr starten
die ersten Gruppen auf den
jeweiligen Strecken rund um
Voßbarg. Die Siegerehrungen
finden zeitnah nach den Wett-

kämpfen in der Gaststätte
„Fiedler“ in Voßbarg statt. 

Auf fünf Strecken gehen die
Männer und Frauen am
Sonntag ins Duell um die je-
weils zwei freien Plätze in den
überregionalen Staffeln. Die
Kreise Aurich, Esens und Nor-
den stellen jeweils zwei
Mannschaften. Diese treffen
auf die Meister aus den Krei-
sen Friedeburg, Leer und
Wittmund. 

Bei den Frauen I gehen
unter anderem Leerhafe und
Uttel an den Start. Beide

Mannschaften haben bereits
auf Verbandsebene geboßelt.
Bei den Frauen II sind mit
Willmsfeld, Müggenkrug und
Burhafe drei Vertreter aus
dem Harlingerland dabei. 

Spannend wird es bei den
Männern I. Lediglich Victor-
bur hat bereits auf überregio-
naler Ebene geworfen. Unter
anderem wollen sich Holtgast,
Utarp/Schweindorf, Rispel
und Eggelingen ihren Platz in
der Bezirksklasse sichern.

Bei den Männern II bewer-
ben sich aus dem Harlinger-

land Willmsfeld, Burhafe und
Leerhafe um einen Platz in
der Landesliga. Allerdings
müssen sie dafür die starke
Konkurrenz hinter sich lassen.

2013 sind die Männer III
aus Burhafe aus der Landesli-
ga abgestiegen. Nun wollen
sie zurück in die höchste
Spielklasse. Für Wiesederfehn
wäre es der erste Aufstieg ins
Oberhaus der Männer III.
Doch um sich diesen Traum
zu verwirklichen, muss am
Sonntag so gut wie alles zu-
sammenpassen.

© Anzeiger für Harlingerland - 25.04.2015  LKV-Mannschaftsmeisterschaften und Aufstiegskämpfe

25.04.2015

26.04.2015

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben



SEITE 28 - NR. 98 DIENSTAG, 28. APRIL 2015SPORT

c

ERGEBNISSE

Boßel-Aufstiegskämpfe im KV Leer

Frauen I
1. Fahne   115 Wurf/89 Meter
Holz: 61/25, Gummi: 54/64
2. Menstede/Arle  117/78
Holz: 59/7, Gummi: 58/71
3. Uttel  119/20
Holz: 63/1, Gummi: 56/19
4. Holtgast  121/95
Holz. 64/22, Gummi: 57/73
5. Leerhafe  122/57
Holz: 62/6, Gummi: 60/51
6. Berumerfehn  126/244
Holz: 67/146, Gummi: 59/98
7. Großoldendorf  126/99
Holz: 66/4, Gummi: 60/95
8. Esens/Moorweg  127/95
Holz: 66/43, Gummi: 61/52
9. Spekendorf II  131/134
Holz: 70/96, Gummi: 61/38

Frauen II
1. Theener   13 Runden/2 Wurf/77 Meter
2. Willmsfeld  13/2/53
3. Plaggenburg  13/2/7
4. Müggenkrug  14/1/67
5. Burhafe  15/1/39
6. Victorbur  15/2/103
7. Menstede/Arle  16/0/62
8. Neudorf  16/1/45

Männer I
1. Holtgast  46 Runden/0 Wurf/294 Meter
Holz I: 12/1/69, Holz II: 13/0/42
Gummi I:  10/3/28, Gummi II: 10/0/155
2. Victorbur  46/1/477
Holz I: 12/1/175, Holz II: 12/0/19
Gummi I: 10/3/148, Gummi II: 11/1/135
3. Norddeich  46/2/325
Holz I: 11/3/37, Holz II: 13/1/48
Gummi I: 11/0/123, Gummi II: 10/ 2/117
4. Rispel  47/1/344
Holz I: 12/0/14, Holz II: 12/0/68
Gummi I: 11/3/160, Gummi II: 11/2/102
5. Akelsbarg  47/2/474
Holz I: 12/0/154, Holz II: 13/0/5

Gummi I: 11/3/159, Gummi II: 10/3/156
6. Eggelingen  48/1/377
Holz I: 14/0/177, Holz II: 12/2/139
Gummi I:  11/2/18, Gummi II: 10/1/43
7. Utarp/Schweindorf II  48/2/299
Holz I: 12/3/3, Holz II: 12/1/97
Gummi I: 11/2/176, Gummi II: 12/0/ 23
8. Ostermarsch  49/1/331
Holz I: 14/1/157, Holz II: 12/0/39
Gummi I: 11/1/90, Gummi II: 11/3/45
9. Deternerlehe  49/2/241
Holz I: 13/0/70, Holz II: 13/2/2
Gummi I: 11/0/125, Gummi II: 12/0/44

Männer II
1. Ludwigsdorf  88 Wurf/175 Meter
Holz: 43/8, Gummi: 45/167
2. Großheide   88/40
Holz: 45/18, Gummi: 43/22
3. Westerende-Kirchloog  91/114
Holz:  46/1,  Gummi: 45/113
4. Leerhafe  93/159
Holz: 51/62, Gummi: 42/97
5. Willmsfeld  94/249
Holz: 50/105, Gummi: 44/144
6. Burhafe  96/128
Holz: 50/120, Gummi: 46/8
7. Berumbur  97/120
Holz: 48/88, Gummi: 49/32
8. Großoldendorf  99/146
Holz: 51/131, Gummi: 48/15

Männer III
1. Burhafe  79 Wurf/58 Meter
Holz: 39/39, Gummi: 40/19
2. Hagerwilde/Halbemond   81/242
Holz: 43/173, Gummi: 38/69
3. Ostermoordorf  84/54
Holz: 42/52, Gummi: 42/2
4. Simonswolde  86/166
Holz: 44/112, Gummi: 42/54
5. Fahne  86/103
Holz: 43/3, Gummi: 43/100
6. Bensersiel  87/74
Holz: 44/67, Gummi: 43/7
7. Wiesederfehn  92/225
Holz: 46/137, Gummi: 46/88

Die Teams aus dem
KV Friedeburg gehen 
leer aus. Anspruchsvolle 
Strecken im Kreis Leer.
OSTFRIESLAND/ZAB – Der Bo-
ßel-Kreisverband Leer hat
mit der Auswahl der Strecken
und der guten Betreuung der
Friesensportler erstklassige
Arbeit geleistet. Darüber wa-
ren sich alle Beteiligten bei
den Aufstiegskämpfen zu den
überregionalen Staffeln der
Männer und Frauen einig. Im
jeweils voll besetzten Saal der
Gaststätte „Fiedler“ in Voß-
barg wurden im Anschluss an
die Wettkämpfe auf den fünf
Strecken die Sieger geehrt.

Die Kreise Norden und Au-
rich waren dabei, was die
Zahl der Aufsteiger anbe-
langt, die erfolgreichsten
Kreise. Es folgte der Kreis
Esens mit zwei und der Kreis
Wittmund mit einem Aufstei-
ger. Der Kreis Friedeburg ging
leer aus. 

Frauen I

Die Frauen I mussten am
Sonntag früh anreisen. Um 9
Uhr gingen die Holzgruppen
aus Großoldendorf und Leer-
hafe als erste Paarung auf die
Strecke. Acht weitere Paarun-
gen folgten. Bereits zur Wen-
de waren die späteren Sieger
aus Fahne und Menstede/Ar-
le vorne, dicht gefolgt von Ut-
tel und Holtgast. Im Ziel wa-
ren dann die Werferinnen aus
Fahne gut zwei Wurf besser
als Menstede/Arle. Beide
Teams sicherten sich so einen
Platz in der Bezirksklasse. Die
Werferinnen aus Uttel ver-

passten ihr großes Ziel um
gut zwei Wurf.

Frauen II

Die Strecke stellte die Wer-
ferinnen vor eine echte He-
rausforderung. Selbst die Sie-
gerteams benötigten mehr

als 13 Runden bis ins Ziel. Die
Entscheidung fiel letztlich
aber trotz aller Schwierigkei-
ten denkbar knapp aus. Thee-
ner siegte mit einem Vor-
sprung von 24 Metern vor
Willmsfeld. Dahinter verfehl-
te Plaggenburg den zweiten
Platz um 46 Meter.

Männer I

Die Spannung in dieser
Klasse wurde durch die zwei
getrennten Strecken für Holz
und Gummi noch einmal ge-
steigert. Immer wieder wur-
den per Handy Zwischen-
stände durchgegeben. Nur
Victorbur hatte in der Ver-
gangenheit bereits Erfahrun-
gen in der Bezirksklasse ge-
sammelt. Dies machte sich
bezahlt. Als Zweite schaffte
die Mannschaft den Sprung
auf die Landesverbandsebe-
ne. Besser machte es nur
noch Holtgast. Das Team hat-
te nur in der zweiten Holz-
gruppe einige Probleme. In
der Addition lag der Esenser
Meister aber vorne. 

Männer II

Auch in dieser Klasse ging
es eng zu. Zur Wende aber la-
gen Ludwigsdorf und Groß-
heide dicht beieinander. Im
Ziel hatte Ludwigsdorf dann
die Nase vorn. Doch auch
Großheide schaffte noch den
Sprung in die Landesliga.
Dritter wurde Kichloog vor
Leerhafe.

Männer III

Bei den Männern III spiel-
te Burhafe seine Erfahrung
konsequent aus. Die Mann-
schaft lag bereits zur Wende
vorn. Auch auf der Rücktour
überzeugte „Flott weg“. Mit
einem Vorsprung von zwei
Wurf entschied Burhafe den
Wettkampf für sich. Zweiter
wurde Hagerwilde. Bensersiel
und Wiesederfehn landeten
auf den hinteren Plätzen.

Holtgast und Burhafe steigen auf
BOßELN Auch die Frauen II aus Willmsfeld werfen zukünftig überregional 

Oliver Lüken schaffte mit Holtgast den Sprung in die Bezirks-
klasse der Männer I. BILD: JOACHIM ALBERS

BILD: JOACHIM ALBERS

An diesem Wochenende 
kämpft Mayweather in 
Las Vegas um mehrere 
WM-Gürtel. Er kassiert 
dafür rund 150 Millio-
nen Dollar. 

VON NIKOLAJ STOBBE
UND HAUKE RICHTERS

SOFIA/LAS VEGAS/OLDENBURG –
Alkohol, Heroin, Depressio-
nen: Die Geschichte von Sera-
fim Todorow ist eine traurige.
Der talentierte Boxer erlebte
vor knapp 20 Jahren einen
schmerzhaften Absturz. We-
gen des anstehenden Kamp-
fes zwischen Superstar Floyd
Mayweather (37/USA) und
Manny Pacquiao (36/Philippi-
nen) in der Nacht von Sonn-
abend auf Sonntag (5 Uhr/
Sky) in Las Vegas steht der
Bulgare plötzlich wieder im
Blickpunkt. Er war derjenige,
der Mayweather die letzte
Niederlage beibrachte. Das
war 1996 bei den Olympi-
schen Spielen von Atlanta.

„Ich hätte nie gedacht, dass
Mayweather einmal so ein
Star wird“, sagte Todorow (45)
kürzlich Reportern der Zei-
tung „USA Today“. „Ich hatte
einige schwierigere Kämpfe
gegen andere Boxer. Er war
ein guter Athlet, seine Technik
hatte Mängel“, sagte der ehe-
malige Federgewichtler über
den 10:9-Punktsieg im Halbfi-
nale des Olympia-Turniers.

Im Anschluss an die Spiele
wurde Mayweather Profi und
verlor bis heute keinen seiner
47 Kämpfe mehr. An diesem
Wochenende wartet eine Bör-
se von 150 Millionen US-Dol-
lar auf den bestbezahlten

Sportler der Welt, der 100 Lu-
xusautos haben soll, einen
Privatjet und mit einem

Triumph der größte Boxer sei-
ner Generation werden kann.

Und Todorow? Der Bulgare

machte nichts aus seinen gu-
ten Anlagen. Die umstrittene
Niederlage im Finale von At-
lanta gegen den Thailänder
Somluck Kamsing war Auslö-
ser seines tiefen Falls. 

Heute ist Todorow arbeits-
los. Er wohnt in dem kleinen
Städtchen Pazardhik eine
Autostunde von Sofia entfernt
in sehr bescheidenen Verhält-
nissen. Sein Land verbaute
ihm die Chance, im Westen
Profi zu werden. Die Folge wa-
ren Depressionen. „Ich erleb-
te einen Absturz von ganz
oben nach ganz unten. Eine
Antwort dafür fand ich im Al-
kohol“, berichtete Todorow,
der später sogar zu Heroin
griff. 

Doch seine Frau Albena
und die Familie hielten zu
ihm. Auch dank des Mayweat-
her-Hypes scheint es für ihn
wieder aufwärts zu gehen. Der
Bürgermeister der Schwarz-
meer-Stadt Burgas erfuhr von
den finanziellen Problemen
und bot der einstigen Box-
Hoffnung einen Job als Ju-
gendtrainer an. Im nächsten
Monat startet die neue He-
rausforderung. „Er sieht wie-
der zufriedener aus“, sagte Al-
bena über ihren Mann.

Todorow gönnt Mayweat-
her den Erfolg, doch er kann
nicht anders, als die Einnah-
men seines einstigen Gegners
absurd zu finden. Für den frü-
heren Spitzensportler sind
schon die 99 Dollar viel, die
Fans in den USA für die Über-
tragung im Bezahlfernsehen
bezahlen müssen. „Das ist
eine Menge Geld“, sagte er.
Zum letzten Mal hielt er so
viel Geld in den Händen, als er
seinem Sohn zur Hochzeit ein
paar Schuhe kaufte.

Sieger erlebte schlimmen Absturz
BOXEN Bulgare Todorow bezwang 1996 heutigen Superstar Floyd Mayweather 

KARTEN KOSTEN MEHRERE TAUSEND EURO

Floyd Mayweather hält im 
Weltergewicht (bis 66,67 
kg) die WM-Gürtel der Ver-
bände WBC und WBA. Sein 
Gegner Manny Pacquiao ist 
Weltmeister des Verban-
des WBO. Das Duell in der 
Nacht von Sonnabend auf 
Sonntag (5 Uhr/Sky) ist so-
mit ein Titel-Vereinigungs-
kampf. 
Abenteuerlich erscheinen 
die Summen, die rund um 
den Kampf gezahlt werden. 
Mayweather bekommt rund 
150 Millionen Dollar (138 
Mio. Euro), Pacquiao etwa 
100 Millionen Dollar (92 
Mio. Euro). Eingespielt wird 
das Geld zum einen durch 
Ticketverkäufe. Die 18 000 
Zuschauer im MGM Grand 

Hotel zahlen mehrere tau-
send Euro für eine Karte. 
Ein großer Teil des Geldes 
kommt zudem vom Be-
zahlfernsehen. In den USA 
kostet die Einzelübertra-
gung 99 Dollar (91 Euro).
Serafim Todorow, der 
1996 gegen Mayweather 
gewann, ist bei dem Duell 
nicht vor Ort. Er wurde 
nicht eingeladen. 

Die Show gehört dazu: Floyd Mayweather (links) trifft am
Wochenende auf Manny Pacquiao. BILD: AP

Gewann einst gegen May-
weather: der Bulgare Sera-
fim Todorow BILD: WDR-FERNSEHEN

Streit um
Israel-Fahne
im Stadion
BERLIN/DPA – Nach der ange-
ordneten Entfernung einer Is-
rael-Fahne im Gäste-Block
des Stadions an der Alten
Försterei hat die Berliner Poli-
zei einen Fehler eingeräumt.
„Es ist Aufgabe der Polizei, die
Meinungsfreiheit zu schüt-
zen“, sagte der Berliner Poli-
zeipräsident Klaus Kandt am
Montag. „Die Aufforderung
zum Einrollen der Flagge war
eine Fehlentscheidung, für die
ich bei den Betroffenen um
Entschuldigung bitte“, erklär-
te Kandt.

Auch Berlins Innensenator
Frank Henkel (CDU) nahm
umgehend zu dem Politikum
Stellung. „Die Polizei hat
schnell auf diese Fehlent-
scheidung reagiert“, sagte er.
Der Polizeipräsident habe kla-
re und angemessene Worte zu
dem Vorfall gefunden. Henkel,
der am Montag in Israel die
Holocaust-Gedenkstätte Yad
Vashem besuchte, hatte die
Entscheidung der Polizei be-
reits am Sonntagabend als fal-
sch bezeichnet.

Im Fußball-Zweitligaspiel
Union Berlin gegen FC Ingol-
stadt (2:2) hatte die Einsatzlei-
tung der Polizei am Sonntag
eine Israel-Fahne im Gäste-
block entfernen lassen. Ingol-
städter Fans hatten diese zur
Unterstützung ihres Spielers
Almog Cohen aufgehängt, der
in der Partie nicht zum Ein-
satz kam, sich aber später
über Twitter über die Aktion
beklagte.

Der Einsatzleiter habe die
Flagge entfernen lassen, weil
er darin ein politisches State-
ment gesehen habe, sagte
Polizei-Sprecher Thomas
Neuendorf.

Zverev lässt Becker
keine Chance
MÜNCHEN/DPA – Alexander
Zverev hat beim ATP-Turnier
in München die zweite Runde
erreicht. Der Hamburger Ten-
nis-Youngster setzte sich am
Montag im rein deutschen
Duell gegen Benjamin Becker
aus Mettlach mit 4:6, 6:1, 6:2
durch. Im Achtelfinale des
Sandplatzevents trifft der 18-
Jährige auf den Sieger der Par-
tie zwischen Philipp Kohl-
schreiber aus Augsburg und
dem Tschechen Jiri Vesely.
Dieses Match steht an diesem
Dienstag auf dem Programm.

Nach ansprechenden Leis-
tungen zuletzt auf Sand geht
Kohlschreiber selbstbewusst
in München an den Start. „Ich
spiele wieder das Tennis, das
ich mir vorstelle. Die Steige-
rung ist da, es macht mir
Spaß“, sagte der Augsburger.
Zu Jahresbeginn habe er Än-
derungen an seinem Schläger
vorgenommen, damit aber
nicht den gewünschten Erfolg
gehabt.

Nowitzki verhindert
mit Dallas das Aus 
DALLAS/SID – Dirk Nowitzki hat
mit den Dallas Mavericks in
den Play-offs der nordameri-
kanischen Basketball-Profili-
ga NBA das Aus vorerst ver-
hindert. Der Meister von 2011
hielt dem großen Druck
stand, gewann das vierte Spiel
der Achtelfinalserie gegen die
Houston Rockets mit 121:109
und verkürzte auf 1:3. Am
Dienstag geht es in Houston
mit Spiel fünf weiter, für Dal-
las ist erneut ein Sieg Pflicht.

Nowitzki zeigte mit 16
Punkten und acht Rebounds
eine ordentliche Leistung.
Bester Werfer der Mavericks
war Monta Ellis (31 Punkte).

© Anzeiger für Harlingerland - 28.04.2015   LKV-Aufstiegskämpfe am 26.04.2015
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Horsten verpasst Bezirkstitel
TISCHTENNIS Zweiter Platz der Schülerinnen in Jever

WITTMUND/SV – Tischtennis-
Bezirksjugendobmann Dieter
Jürgens (Jever) hatte im Vor-
feld der Tischtennis-Bezirks-
mannschaftsmeisterschaften 
der Schüler in Jaderberg orga-
nisatorische Schwerstarbeit
zu leisten. Erst mit dem fünf-
ten Anlauf konnte das endgül-
tige Teilnehmerfeld zusam-
mengestellt werden. Der MTV
Jever (Schüler) und der TuS
Horsten (Schülerinnen) be-
legten jeweils den zweiten
Rang, verpassten damit die
Teilnahme an der Qualifika-
tion zu den Landesmann-
schaftsmeisterschaften am 30.
Mai in Jever.

Trotz fünf kurzfristiger
krankheitsbedingter Absagen
nahmen noch 13 Mannschaf-
ten teil, und zwar neun (Vor-
jahr 13) männliche und vier
(Vorjahr drei) weibliche
Teams. Bei den Schülerinnen
setzte sich in den Gruppen-
spielen (Jeder gegen Jeden)
erwartungsgemäß der Vor-
jahrsmeister Elsflether TB

durch. Alle drei Gruppenspie-
le wurden souverän mit je-
weils 6:0 Punkten gewonnen.
Der TuS Horsten gewann das
Spiel um Platz zwei gegen SV
Molbergen knapp mit 6:4
Punkten. Den vierten Platz
belegte TuS Weene. Die Spie-
lerinnen Sara Radu, Mareike
Schneider, Katja Schneider,
Beyaz Pinar und Sühedda Ba-

syigit des Elsflether TB konn-
ten den Ehrenpreis in Emp-
fang nehmen. Plaketten er-
hielten Jenny Xu, Heidi Xu,
Paula Müller und Kerstin Gö-
ken vom TuS Horsten. Die
Punkte für den TuS erspielten
die Doppel Xu, J./Xu, H. (2),
Müller/Göken (1), Jenny Xu
(4), Paula Müller (3) und Kers-
tin Göken (1). 

Jenny Xu vom TuS Horsten hatte gegen die Spielerinnen vom
Elsflether TB das Nachsehen. BILD: JOACHIM ALBERS

NACHWUCHS STARTET IN DIE SOMMERSAISON

Der Tennisclub Wittmund ist am vergangenen
Wochenende in die Sommersaison gestartet.
Beim traditionellen „Antennis“ freute sich Ju-
gendwart Marcel Sander (rechts) über elf Kin-
der und Jugendliche, die die ersten Bälle auf
der roten Asche schlagen konnten. Am Sonn-
abend kamen rund 50 Erwachsene auf die
Tennisanlage nach Isums, um sich in ge-

mischten Doppeln wieder an die Sandplätze
zu gewöhnen. Für die Spielerinnen und Spie-
ler, die am Punktspielbetrieb teilnehmen,
bleibt jetzt nicht viel Zeit, um sich auf den
Wettbewerb vorzubereiten. Denn bereits an
diesem Wochenende geht es für drei der ins-
gesamt sieben gemeldeten Mannschaften
um die ersten Punkte. BILD: TIM-JULIAN ENGELKES

Simon Kiesé qualifiziert sich für den Landesentscheid in Springe
MINI-MEISTERSCHAFT Dritter Platz beim Bezirksturnier berechtigt den Wittmunder zur Teilnahme
STRACKHOLT/AH – Mit spannen-
den Wettkämpfen ist die Mini-
Meisterschaft im Tischtennis
auf Bezirksebene zu Ende ge-
gangen. Nach fast vier Stunden
konnte André Hälker vom
Tischtennisbezirksverband 
Weser/Ems den stolzen Sie-
gern die Pokale überreichen.
Dabei durften in jeder Spiel-
klasse vier Kinder auf das
Treppchen. Zufrieden waren
am Ende auch die Organisato-
ren vom SuS Strackholt.

Den Auftakt machten die
Kinder der Altersgruppe II
(Jahrgang 2004/05). In dieser

Altersklasse waren bei den
Jungen 35 und bei den Mäd-
chen 31 Kinder am Start. Ein-
zig Matthias Schürmann (Os-
nabrück-Land) gab bis zum
Endspiel keinen Satz ab, verlor
dann aber im Finale gegen
John Dwerlkotte (Cloppen-
burg), der in der Gruppe und
in der K.o.-Runde eigentlich
mehr Mühe hatte, sich durch-
zusetzen. Julian Ostwold (Au-
rich) und der Wittmunder Si-
mon Kiesé teilten sich Platz
Drei. 

Sophie Jeddeloh aus dem
Kreis Friesland spielte fast nur

Fünf-Satz-Spiele bei ihren Sie-
gen. Ab dem Halbfinale drehte
sie richtig auf und gewann
auch das Endspiel sicher
gegen Johanna Beckermann,
(Cloppenburg). Lana Reiners,
(Grafschaft Bentheim) und En-
ni Sproß (Oldenburg-Stadt) er-
spielten sich den dritten Platz
und sicherten damit die Teil-
nahme am Landesfinale. 

Am Nachmittag standen die
jüngeren Spieler und Spiele-
rinnen (2006 und jünger) an
den Tischen. 27 Mädchen und
41 Jungen wollten Bezirks-Mi-
ni-Meister werden. Das End-

spiel der Jüngeren war ein tol-
ler Kampf und spannend bis
zum Schluss. Am Ende siegte
Tom Holthaus aus dem Kreis
Vechta mit 12:10 Punkten im
fünften Satz gegen Jonah Kos-
sen (ebenfalls Vechta). Auch
Diego Frers (Oldenburg-Stadt)
spielte sehr stark. Auch er ver-
lor sein Halbfinale erst im
fünften Satz. Fabius Visse (Os-
nabrück-Land) erkämpfte sich
den anderen dritten Platz. 

Bei den Mädchen in dieser
Altersklasse ging es recht aus-
geglichen zu. Linda Nickel
(Wesermarsch) gewann ihr

Endspiel gegen Charlotte Bün-
nemeyer (Vechta) in vier Sät-
zen. Lina Hasenpatt, Osna-
brück-Land und Hannah De-
tert (Friesland) teilten sich
Platz drei. 

Die ersten Vier der jeweili-
gen Altersklasse dürfen zum
Landesentscheid nach Ben-
nigsen/Springe, der am 30.
Mai stattfindet. Der Bezirks-
entscheid wurde bereits zum
zehnten Mal vom SuS Strack-
holt ausgerichtet. Die erfahre-
ne Turnierleitung sorgte für
eine zügige, problemlose Ab-
wicklung der Veranstaltung. 

Titel für Neuschoo und Reepsholt 
BOßELN Vereine aus Aurich und Norden sind die großen Gewinner bei der Landesmeisterschaft 

Pfalzdorf setzt sich in der 
männlichen Jugend B 
durch. 

VOßBARG/ZAB – Am Sonn-
abend stand für die meisten
Jugendklassen die letzte Ent-
scheidung im Straßenboßeln
auf dem Programm. In Voß-
barg ging es um die Vergabe
der Landesmeistertitel. 

F-Jugend

Die weibliche und männli-
che F-Jugend musste bereits
am frühen Morgen ran. Bei
der weiblichen F-Jugend lag
Westernende/K zur Wende
vorne, hatte einen Wurf Vor-
sprung auf Südarle. Direkt da-
hinter lag Holtgast. Auf der
Rücktour zog Südarle dann an
Westerende vorbei und si-
cherte sich den Titel. Auch im
Vergleich der männlichen Ju-
gend F drehte Südarle nach
der Wende auf und verdrängte
Dietrichsfeld noch vom ersten
Platz. Westeraccum und Ar-
dorf landeten auf Platz drei
und vier.

E-Jugend

Die Utteler Mädchen lagen
zur Wende auf Rang zwei, nur
68 Meter hinter Ihlowerfehn.
Auf der Rücktour musste Ut-
tel den Spitzenreiter aber zie-
hen lassen. Eine ebenso gute
Leistung lieferten Uttels Jun-
gen zur gleichen Zeit. Sie
mussten aber Theener und
Ihlowerfehn kurz vor dem
Ziel noch vorbei ziehen las-
sen. 

D-Jugend

An der Wende lagen gleich
vier Teams nach Runden
gleichauf. Auf der zweiten
Streckenhälfte mischte das
Team das Leerhafe das Feld
noch einmal auf und arbeitete
sich von Platz vier auf Platz
zwei vor. Nur Ihlowerfehn ver-
teidigte den Vorsprung und
holte die Meisterschaft. 

Ähnlich auch das Gesche-
hen bei der männlichen Ju-
gend D. Hier lag Uttel an der
Wende auf dem letzten Platz.
dank eines starken Endspurts
verbesserte sich Uttel noch
auf Rang drei. Erster wurde
Großheide vor Neu Ekels. 

C-Jugend

Die Vertreter aus den Krei-
sen Friedeburg und Wittmund
hatten zur Wende noch Hoff-
nungen auf den ersten Titel-
gewinn des Tages. Die ersten
fünf Mannschaften lagen
gleichauf. Das blieb auch bis
ins Ziel so. Jedoch gab es etli-
che Postitionswechsel. Neu-
schoo schob sich von Rang
vier auf eins, Ardorf rutschte
vom zweiten Platz auf den
fünften ab. Etzel sicherte sich
die Silbermedaille.

Bei der männlichen Jugend
C führte Reepsholt zur Wende
das Feld vor Dietrichsfeld und
Südarle an, die jeweils einen
Wurf Rückstand hatten. Auf
der Rücktour brach Südarle
dann ein, Dietrichsfeld blieb
an Reepsholt dran, doch „Ost-
freesland“ ließ sich den Sieg
nicht mehr nehmen. Dritter
wurde das Team aus Blersum.

B-Jugend
Für einige Teams der weib-

lichen B-Jugend war die Stre-
cke zu lang. Sie bauten auf der
Rücktour stark ab. So lag zwi-
schen Platz eins und fünf ein
Unterschied von rund acht
Wurf. Im Endspurt zog Neu-
westeel noch an Eversmeer
vorbei und sicherte sich den

Titel.
Bis zur Wende lagen alle

Teams der männlichen Ju-
gend B noch gleich auf. Das
änderte sich auf der zweiten
Streckenhälfte. Die Werfer aus
Pfalzdorf machten Druck und
bauten den Vorsprung immer
weiter aus. Holtgast und Be-
rumbur folgten mit einigem

Abstand. Reepsholt, Neudorf
und Burhafe konnten nicht
mehr mithalten.

A-Jugend

Bei der weiblichen Jugend
A stellten die Kreise Friede-
burg und Leer keinen Starter.
Die Kreise Aurich, Esens, Nor-
den und Wittmund warfen
den neuen Meister also im
kleinen Kreis aus. Auch hier
hatten die Mädchen stark mit
der Strecke zu kämpfen. Alle
vier kamen erst nach vierzehn
Runden ins Ziel. Dabei setzte
Victobur auf Platz eins den
Maßstab. Uttel konnte sich
vom letzten Platz noch auf
Rang zwei vorkämpfen.

Einmal mehr war Leeg-
moor das Maß aller Dinge in
der männlichen Jugend A. Be-
reits zur Wende lag das Team
knapp vorne, gefolgt von Ri-
spel. Norden schien mit einer
Runde Rückstand schon aus
dem Rennen zu sein. Doch
eine starke Rücktour bescher-
te den Nordern doch noch
Rang zwei vor Rispel. Platz
vier ging an Bensersiel vor Ut-
tel.

Bei der Siegerehrung im
Saal der Gaststätte Fiedler be-
glückwünschte der zweite
Vorsitzende des LKV Ostfries-
land, Erwin Niehuisen alle
Werferinnen und Werfer zu
ihren guten Leistungen. Alle,
die an diesen Wettkämpfen
teilnehmen, haben schon eine
Menge geleistet, stellte er klar.
Darüber hinaus forderte er die
Jugendlichen auf, weiter an
sich zu arbeiten, um die eige-
ne Leistung noch zu steigern.

Die Reepsholter C-Jugend um Tom Köster ließ die Konkur-
renz wieder einmal hinter sich. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

c

BOßELN

Landesmeisterschaften der Jugend

Weibliche Jugend A
1. Victorbur   14 Runden/0 Wurf/99 Meter
2. Uttel  14/1/66
3. Ostermarsch  14/3/31
4. Roggenstede  15/1/55

Weibliche Jugend B
1. Neuwesteel  13/2/25
2. Eversmeer  13/3/63
3. Upschört  14/0/38
4. Simonswolde  14/3/59
5. Uttel  16/3/88
Münkeboe (AK)  15/0/75

Weibliche Jugend C
1. Neuschoo   11/3/65
2. Etzel  11/3/24
3. Simonswolde  12/2/25
4. Menstede/Arle  12/3/46
5. Ardorf  12/3/25
6. Klein Remels  13/3/52

Weibliche Jugend D
1. Ihlowerfehn   10/2/33
2. Leerhafe   10/2/16
3. Utgast  10/3/37
4. Norden  11/0/111
5. Uttel  13/0/32
6. Sch.-Leegm. (AK)  11/3/34

Weibliche Jugend E
1. Ihlowerfehn  8/3/22
2. Uttel  9/0/52
3. Norddeich  9/3/62
4. Stedesdorf  9/3/25
5. Müggenkrug   11/2/38
Simonsw. (AK)  10/3/51

Weibliche Jugend F
1. Südarle  12/3/15
2. Westerende/K.  13/0/41
3. Holtgast  13/2/5
4. Willen  18/1/26

Männliche Jugend A
1. Sch.-Leegmoor  11/1/196
2. Norden  11/3/137
3. Rispel  12/0/131
4. Bensersiel  12/0/11
5. Uttel  12/1/13
Ihlowerfehn (AK)  12/1/105

Männliche Jugend B
1. Pfalzdorf  9/1/143
2. Holtgast  10/1/45
3. Berumbur  10/3/126
4. Reepsholt  11/3/116
5. Neudorf  11/3/45
6. Burhafe  12/0/71

Männliche Jugend C
1. Reepsholt  10/3/15
2. Dietrichsfeld  11/0/22
3. Blersum  12/0/42
4. Südarle  12/2/72
5. Mamburg  12/3/15
6. Beningafehn  14/2/28

Männliche Jugend D
1. Großheide  8/3/20
2. Neu Ekels  9/2/44
3. Uttel  9/2/29
4. Upschört  10/1/106
5. Neuschoo  10/1/96

Männliche Jugend E
1. Theener  7/3/35
2. Ihlowerfehn  8/2/55
3. Uttel  8/3/34
4. Neuschoo  9/1/76
5. Leerhafe  10/0/51
Westersander (AK)  8/2/26

Männliche Jugend F
1. Südarle  8/0/46
2. Dietrichsfeld  9/3/4
3. Westeraccum  11/1/42
4. Ardorf  11/2/23
5. Wiesederfehn  13/3/5
Rahe (AK)  13/2/30

© Anzeiger für Harlingerland - 30.04.2015  LKV-Mannschaftsmeisterschaften am 25.04.2015

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben



DONNERSTAG, 30. APRIL 2015 NR. 100 - SEITE 27SPORT

Horsten verpasst Bezirkstitel
TISCHTENNIS Zweiter Platz der Schülerinnen in Jever

WITTMUND/SV – Tischtennis-
Bezirksjugendobmann Dieter
Jürgens (Jever) hatte im Vor-
feld der Tischtennis-Bezirks-
mannschaftsmeisterschaften 
der Schüler in Jaderberg orga-
nisatorische Schwerstarbeit
zu leisten. Erst mit dem fünf-
ten Anlauf konnte das endgül-
tige Teilnehmerfeld zusam-
mengestellt werden. Der MTV
Jever (Schüler) und der TuS
Horsten (Schülerinnen) be-
legten jeweils den zweiten
Rang, verpassten damit die
Teilnahme an der Qualifika-
tion zu den Landesmann-
schaftsmeisterschaften am 30.
Mai in Jever.

Trotz fünf kurzfristiger
krankheitsbedingter Absagen
nahmen noch 13 Mannschaf-
ten teil, und zwar neun (Vor-
jahr 13) männliche und vier
(Vorjahr drei) weibliche
Teams. Bei den Schülerinnen
setzte sich in den Gruppen-
spielen (Jeder gegen Jeden)
erwartungsgemäß der Vor-
jahrsmeister Elsflether TB

durch. Alle drei Gruppenspie-
le wurden souverän mit je-
weils 6:0 Punkten gewonnen.
Der TuS Horsten gewann das
Spiel um Platz zwei gegen SV
Molbergen knapp mit 6:4
Punkten. Den vierten Platz
belegte TuS Weene. Die Spie-
lerinnen Sara Radu, Mareike
Schneider, Katja Schneider,
Beyaz Pinar und Sühedda Ba-

syigit des Elsflether TB konn-
ten den Ehrenpreis in Emp-
fang nehmen. Plaketten er-
hielten Jenny Xu, Heidi Xu,
Paula Müller und Kerstin Gö-
ken vom TuS Horsten. Die
Punkte für den TuS erspielten
die Doppel Xu, J./Xu, H. (2),
Müller/Göken (1), Jenny Xu
(4), Paula Müller (3) und Kers-
tin Göken (1). 

Jenny Xu vom TuS Horsten hatte gegen die Spielerinnen vom
Elsflether TB das Nachsehen. BILD: JOACHIM ALBERS

NACHWUCHS STARTET IN DIE SOMMERSAISON

Der Tennisclub Wittmund ist am vergangenen
Wochenende in die Sommersaison gestartet.
Beim traditionellen „Antennis“ freute sich Ju-
gendwart Marcel Sander (rechts) über elf Kin-
der und Jugendliche, die die ersten Bälle auf
der roten Asche schlagen konnten. Am Sonn-
abend kamen rund 50 Erwachsene auf die
Tennisanlage nach Isums, um sich in ge-

mischten Doppeln wieder an die Sandplätze
zu gewöhnen. Für die Spielerinnen und Spie-
ler, die am Punktspielbetrieb teilnehmen,
bleibt jetzt nicht viel Zeit, um sich auf den
Wettbewerb vorzubereiten. Denn bereits an
diesem Wochenende geht es für drei der ins-
gesamt sieben gemeldeten Mannschaften
um die ersten Punkte. BILD: TIM-JULIAN ENGELKES

Simon Kiesé qualifiziert sich für den Landesentscheid in Springe
MINI-MEISTERSCHAFT Dritter Platz beim Bezirksturnier berechtigt den Wittmunder zur Teilnahme
STRACKHOLT/AH – Mit spannen-
den Wettkämpfen ist die Mini-
Meisterschaft im Tischtennis
auf Bezirksebene zu Ende ge-
gangen. Nach fast vier Stunden
konnte André Hälker vom
Tischtennisbezirksverband 
Weser/Ems den stolzen Sie-
gern die Pokale überreichen.
Dabei durften in jeder Spiel-
klasse vier Kinder auf das
Treppchen. Zufrieden waren
am Ende auch die Organisato-
ren vom SuS Strackholt.

Den Auftakt machten die
Kinder der Altersgruppe II
(Jahrgang 2004/05). In dieser

Altersklasse waren bei den
Jungen 35 und bei den Mäd-
chen 31 Kinder am Start. Ein-
zig Matthias Schürmann (Os-
nabrück-Land) gab bis zum
Endspiel keinen Satz ab, verlor
dann aber im Finale gegen
John Dwerlkotte (Cloppen-
burg), der in der Gruppe und
in der K.o.-Runde eigentlich
mehr Mühe hatte, sich durch-
zusetzen. Julian Ostwold (Au-
rich) und der Wittmunder Si-
mon Kiesé teilten sich Platz
Drei. 

Sophie Jeddeloh aus dem
Kreis Friesland spielte fast nur

Fünf-Satz-Spiele bei ihren Sie-
gen. Ab dem Halbfinale drehte
sie richtig auf und gewann
auch das Endspiel sicher
gegen Johanna Beckermann,
(Cloppenburg). Lana Reiners,
(Grafschaft Bentheim) und En-
ni Sproß (Oldenburg-Stadt) er-
spielten sich den dritten Platz
und sicherten damit die Teil-
nahme am Landesfinale. 

Am Nachmittag standen die
jüngeren Spieler und Spiele-
rinnen (2006 und jünger) an
den Tischen. 27 Mädchen und
41 Jungen wollten Bezirks-Mi-
ni-Meister werden. Das End-

spiel der Jüngeren war ein tol-
ler Kampf und spannend bis
zum Schluss. Am Ende siegte
Tom Holthaus aus dem Kreis
Vechta mit 12:10 Punkten im
fünften Satz gegen Jonah Kos-
sen (ebenfalls Vechta). Auch
Diego Frers (Oldenburg-Stadt)
spielte sehr stark. Auch er ver-
lor sein Halbfinale erst im
fünften Satz. Fabius Visse (Os-
nabrück-Land) erkämpfte sich
den anderen dritten Platz. 

Bei den Mädchen in dieser
Altersklasse ging es recht aus-
geglichen zu. Linda Nickel
(Wesermarsch) gewann ihr

Endspiel gegen Charlotte Bün-
nemeyer (Vechta) in vier Sät-
zen. Lina Hasenpatt, Osna-
brück-Land und Hannah De-
tert (Friesland) teilten sich
Platz drei. 

Die ersten Vier der jeweili-
gen Altersklasse dürfen zum
Landesentscheid nach Ben-
nigsen/Springe, der am 30.
Mai stattfindet. Der Bezirks-
entscheid wurde bereits zum
zehnten Mal vom SuS Strack-
holt ausgerichtet. Die erfahre-
ne Turnierleitung sorgte für
eine zügige, problemlose Ab-
wicklung der Veranstaltung. 

Titel für Neuschoo und Reepsholt 
BOßELN Vereine aus Aurich und Norden sind die großen Gewinner bei der Landesmeisterschaft 

Pfalzdorf setzt sich in der 
männlichen Jugend B 
durch. 

VOßBARG/ZAB – Am Sonn-
abend stand für die meisten
Jugendklassen die letzte Ent-
scheidung im Straßenboßeln
auf dem Programm. In Voß-
barg ging es um die Vergabe
der Landesmeistertitel. 

F-Jugend

Die weibliche und männli-
che F-Jugend musste bereits
am frühen Morgen ran. Bei
der weiblichen F-Jugend lag
Westernende/K zur Wende
vorne, hatte einen Wurf Vor-
sprung auf Südarle. Direkt da-
hinter lag Holtgast. Auf der
Rücktour zog Südarle dann an
Westerende vorbei und si-
cherte sich den Titel. Auch im
Vergleich der männlichen Ju-
gend F drehte Südarle nach
der Wende auf und verdrängte
Dietrichsfeld noch vom ersten
Platz. Westeraccum und Ar-
dorf landeten auf Platz drei
und vier.

E-Jugend

Die Utteler Mädchen lagen
zur Wende auf Rang zwei, nur
68 Meter hinter Ihlowerfehn.
Auf der Rücktour musste Ut-
tel den Spitzenreiter aber zie-
hen lassen. Eine ebenso gute
Leistung lieferten Uttels Jun-
gen zur gleichen Zeit. Sie
mussten aber Theener und
Ihlowerfehn kurz vor dem
Ziel noch vorbei ziehen las-
sen. 

D-Jugend

An der Wende lagen gleich
vier Teams nach Runden
gleichauf. Auf der zweiten
Streckenhälfte mischte das
Team das Leerhafe das Feld
noch einmal auf und arbeitete
sich von Platz vier auf Platz
zwei vor. Nur Ihlowerfehn ver-
teidigte den Vorsprung und
holte die Meisterschaft. 

Ähnlich auch das Gesche-
hen bei der männlichen Ju-
gend D. Hier lag Uttel an der
Wende auf dem letzten Platz.
dank eines starken Endspurts
verbesserte sich Uttel noch
auf Rang drei. Erster wurde
Großheide vor Neu Ekels. 

C-Jugend

Die Vertreter aus den Krei-
sen Friedeburg und Wittmund
hatten zur Wende noch Hoff-
nungen auf den ersten Titel-
gewinn des Tages. Die ersten
fünf Mannschaften lagen
gleichauf. Das blieb auch bis
ins Ziel so. Jedoch gab es etli-
che Postitionswechsel. Neu-
schoo schob sich von Rang
vier auf eins, Ardorf rutschte
vom zweiten Platz auf den
fünften ab. Etzel sicherte sich
die Silbermedaille.

Bei der männlichen Jugend
C führte Reepsholt zur Wende
das Feld vor Dietrichsfeld und
Südarle an, die jeweils einen
Wurf Rückstand hatten. Auf
der Rücktour brach Südarle
dann ein, Dietrichsfeld blieb
an Reepsholt dran, doch „Ost-
freesland“ ließ sich den Sieg
nicht mehr nehmen. Dritter
wurde das Team aus Blersum.

B-Jugend
Für einige Teams der weib-

lichen B-Jugend war die Stre-
cke zu lang. Sie bauten auf der
Rücktour stark ab. So lag zwi-
schen Platz eins und fünf ein
Unterschied von rund acht
Wurf. Im Endspurt zog Neu-
westeel noch an Eversmeer
vorbei und sicherte sich den

Titel.
Bis zur Wende lagen alle

Teams der männlichen Ju-
gend B noch gleich auf. Das
änderte sich auf der zweiten
Streckenhälfte. Die Werfer aus
Pfalzdorf machten Druck und
bauten den Vorsprung immer
weiter aus. Holtgast und Be-
rumbur folgten mit einigem

Abstand. Reepsholt, Neudorf
und Burhafe konnten nicht
mehr mithalten.

A-Jugend

Bei der weiblichen Jugend
A stellten die Kreise Friede-
burg und Leer keinen Starter.
Die Kreise Aurich, Esens, Nor-
den und Wittmund warfen
den neuen Meister also im
kleinen Kreis aus. Auch hier
hatten die Mädchen stark mit
der Strecke zu kämpfen. Alle
vier kamen erst nach vierzehn
Runden ins Ziel. Dabei setzte
Victobur auf Platz eins den
Maßstab. Uttel konnte sich
vom letzten Platz noch auf
Rang zwei vorkämpfen.

Einmal mehr war Leeg-
moor das Maß aller Dinge in
der männlichen Jugend A. Be-
reits zur Wende lag das Team
knapp vorne, gefolgt von Ri-
spel. Norden schien mit einer
Runde Rückstand schon aus
dem Rennen zu sein. Doch
eine starke Rücktour bescher-
te den Nordern doch noch
Rang zwei vor Rispel. Platz
vier ging an Bensersiel vor Ut-
tel.

Bei der Siegerehrung im
Saal der Gaststätte Fiedler be-
glückwünschte der zweite
Vorsitzende des LKV Ostfries-
land, Erwin Niehuisen alle
Werferinnen und Werfer zu
ihren guten Leistungen. Alle,
die an diesen Wettkämpfen
teilnehmen, haben schon eine
Menge geleistet, stellte er klar.
Darüber hinaus forderte er die
Jugendlichen auf, weiter an
sich zu arbeiten, um die eige-
ne Leistung noch zu steigern.

Die Reepsholter C-Jugend um Tom Köster ließ die Konkur-
renz wieder einmal hinter sich. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

c

BOßELN

Landesmeisterschaften der Jugend

Weibliche Jugend A
1. Victorbur   14 Runden/0 Wurf/99 Meter
2. Uttel  14/1/66
3. Ostermarsch  14/3/31
4. Roggenstede  15/1/55

Weibliche Jugend B
1. Neuwesteel  13/2/25
2. Eversmeer  13/3/63
3. Upschört  14/0/38
4. Simonswolde  14/3/59
5. Uttel  16/3/88
Münkeboe (AK)  15/0/75

Weibliche Jugend C
1. Neuschoo   11/3/65
2. Etzel  11/3/24
3. Simonswolde  12/2/25
4. Menstede/Arle  12/3/46
5. Ardorf  12/3/25
6. Klein Remels  13/3/52

Weibliche Jugend D
1. Ihlowerfehn   10/2/33
2. Leerhafe   10/2/16
3. Utgast  10/3/37
4. Norden  11/0/111
5. Uttel  13/0/32
6. Sch.-Leegm. (AK)  11/3/34

Weibliche Jugend E
1. Ihlowerfehn  8/3/22
2. Uttel  9/0/52
3. Norddeich  9/3/62
4. Stedesdorf  9/3/25
5. Müggenkrug   11/2/38
Simonsw. (AK)  10/3/51

Weibliche Jugend F
1. Südarle  12/3/15
2. Westerende/K.  13/0/41
3. Holtgast  13/2/5
4. Willen  18/1/26

Männliche Jugend A
1. Sch.-Leegmoor  11/1/196
2. Norden  11/3/137
3. Rispel  12/0/131
4. Bensersiel  12/0/11
5. Uttel  12/1/13
Ihlowerfehn (AK)  12/1/105

Männliche Jugend B
1. Pfalzdorf  9/1/143
2. Holtgast  10/1/45
3. Berumbur  10/3/126
4. Reepsholt  11/3/116
5. Neudorf  11/3/45
6. Burhafe  12/0/71

Männliche Jugend C
1. Reepsholt  10/3/15
2. Dietrichsfeld  11/0/22
3. Blersum  12/0/42
4. Südarle  12/2/72
5. Mamburg  12/3/15
6. Beningafehn  14/2/28

Männliche Jugend D
1. Großheide  8/3/20
2. Neu Ekels  9/2/44
3. Uttel  9/2/29
4. Upschört  10/1/106
5. Neuschoo  10/1/96

Männliche Jugend E
1. Theener  7/3/35
2. Ihlowerfehn  8/2/55
3. Uttel  8/3/34
4. Neuschoo  9/1/76
5. Leerhafe  10/0/51
Westersander (AK)  8/2/26

Männliche Jugend F
1. Südarle  8/0/46
2. Dietrichsfeld  9/3/4
3. Westeraccum  11/1/42
4. Ardorf  11/2/23
5. Wiesederfehn  13/3/5
Rahe (AK)  13/2/30
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